Zahlen und Fakten rund um den Biathlon-Weltcup 2010
Zuschauer: 102.000 an fünf Wettkampftagen – Rekord (Mi 18.500, Do 17.000, Fr. 18.500, Sa. 23.000 und So. 25.000)

Wettkampf: fünf Wettkampftage, sechs Starts mit 396 Teilnehmern (180 Frauen und 216 Männer)
Siegerehrung: 76 Blumensträuße, 36 Holzskulpturen (1.- 3. Platz)
Preisgeld: Insgesamt wurden 210.200 Euro an Preisgeld ausgezahlt

Transport: 47 Kleinbusse zum Transport von Athleten, Journalisten, Helfern, VIPs 

Helfer: insgesamt 600 ehrenamtliche Helfer (u.a. 152 Kampfrichter; 55 Ordner Wettkampf; 168 Ordner Arena, Parkplätze). 

Rettungs- und Polizeieinsätze: insgesamt 99 Rettungseinsätze, davon mussten 15 Patienten stationär mit unterschiedlichen Erkrankungen (Kreislauf) und Frakturen (Hand, Fuß) behandelt werden -  ein Drittel von ihnen wegen Kälte. Der „Winterzug“ der Polizei unterstützte die Bergwacht 7 Mal (u.a. Kreislaufprobleme, hilflose Person, orientierungslose, betrunkene Person, die in die Bundeswehr eindringen wollte). Außerdem 3 Verkehrsunfälle, 4 Mal Fahren unter Alkohol, 1 Diebstahl von einem Notebook aus einem Oberhofer Hotel, eine Beleidigung und illegaler Kartenverkauf. 
Logistik: 5 Rettungswagen, 2000 Meter mobiler und 3000 Meter fester Absperrzaun, 85 WCs, 14 Toilettencontainer, insgesamt 11000 PKW und 600 Reisebusse (S. 180 Busse)
Akkreditierungen:  3152 – davon 396 Athleten.

Ehren- und VIP-Gäste: 5000, außerdem 700 Ehrengäste von Ruhrgas und 1250 Ehrengäste der DKB

Hüttendorf: zusätzlich zu den 26 Servicehütten gab es zwei Fanshops, jeweils eine ARD- und eine mdr-Bühne sowie den jump-dom. Insgesamt wurden 500 Fanglocken und Ratschen verkauft. Die Verpflegungsstatistik: die Länge der verkauften Bratwürste entspricht dem Männersprint über 10 km, die Länge der Keltenspieße entspricht drei Strafrunden, die Länge der verkauften Fische entspricht einer Oberhofer Stadionrunde, verkaufte Rostbrätl entsprechend der Fläche von 60 Schießstandmatten, 80 Badewannen voll Glühwein (etwa 15.000 Liter), 53.000 Brötchen, 20 Kilo Teig für Quark- und Vanillebällchen.
Fanshop: 50 verschiedene Artikel, 14 000 wurden verkauft. Die Renner waren Mulit-Funktionstücher, adidas-Helfer-Mützen und Schals.
Pendelbusse: je16 (Mi., Do., Fr.) je 23 (Sa./So.). Hinzu kamen erstmals 11 Pendelbusse aus Steinbach-Hallenberg.
Weltcup-Hits: „Antonia, heb‘ die Hände hoch“, „Schwarze Natascha“, „1000 Träume weit“
